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Vegetationseinheiten
Sandseggenrasen, Jasione-Rotstraußgrasflur, Ferkelkraut-Rotstraußgrasflur, drahtschmielenreicher Sandseggenrasen, ruchgrasreicher
Rotstraußgrasrasen, Silbergras-Pionierflur, sandseggenreiches Besenginster-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06833

Der mäßíg trockene bis trockene, überwiegend mesotrophe, sandige Biotop umfaßt den offenen Teil einer bewaldeten Binnendüne mit den 
sich nach Westen und Süden ziehenden Ausläufern, wobei ein Wechsel vom dünigen Relief zum ebenen stattfindet.
Im östlichen Teil dominieren artenarme dichte Sandseggenrasen bzw. drahtschmielenreiche Sandseggenrasen mit Grasnelke und 
Sandstrohblume, in welche besonders im nördlichen Teil Besenginster-Büsche eingestreut sind, welche auch kleinflächig ein 
sandseggenreiches Besenginster-Gebüsch bilden.
Eine Silbergras-Pionierflur mit Flechten ist hauptsächlich am offenen Dünenhang im nordöstlichen Teil ausgebildet.
Nach Südosten zieht sich der Biotop an Siedlungsgebäuden und an eine weitere bewaldete Dünenkuppe vorbei.
Der Biotop wird mehrfach von unbefestigten offenen Sandwegen durchzogen und von kleinen Siedlungsgebieten unterbrochen.
Im nordwestlichen Teil wechselt kleinflächig der drahtschmielenreiche Sandseggenrasen mit einem ruchgrasreichen Rotstraußgrasrasen, 
welcher reich an Jasione ist.
Nach Südwesten schließen sich großflächig Rotstraußgrasfluren (Jasione-Rotstraußgrasflur, Ferkelkraut-Rotstraußgrasflur) an; kleinflächig 
erfolgt eine Verzahnung mit Silbergras-Pionierflur.
Größtenteils erfolgt im Biotop keine Nutzung. Ausnahmen sind kleine an den Häusern gemähte Flächen und im Südwesten eine als 
Pferdekoppel genutzte Fläche - dort befindet sich auch einzelner Birkenanflug.
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Angeln

Erholung
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Avenella flexuosa Carex arenaria Corynephorus canescens Hypochoeris radicata
Jasione montana

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Bromus hordeaceus Campanula rotundifolia Cladonia spec. Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Padus serotina Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Potentilla argentea Rumex acetosa Rumex crispus Sarothamnus scoparius
Scleranthus perennis Sedum acre Silene pratensis Spergula arvensis
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


